
Kreis-Blatt 
für den Kreis Gr. Werder 

Bezugspreis monatlich (,5o Danziger Gulden.

Nr. 46 Neuteich, den 19. November 1925

Bekanntmachungen des LandratsanNes 
und des Kreisausschusses.

Nr. l- ------------------
Saisonarbeiter für das Erntejahr 1926.

Die Herren Gemeindevorsteher werden unter Hinweis auf die 
Kreisblattbekanntmachung vom 4. (2. 1924 — Kreisblatt Nr. 49 — 
ersucht, sofort durch öffentlichen Aushang oder auf sonstige ortsüb­
liche Weise die Arbeitgeber aufzufordern, ihren Bedarf an äuslän- 
dischen Saisonarbeitern für das Jahr (926 bei dem Gemeindevor­
steher anzumelden.

Die Anträge der Arbeitgeber auf Erteilung der Bewilligung 
sind von dem Herrn Gemeindevorsteher gesammelt, nach untenstehen­
dem Muster auszufüllen und bestimmt bis zirm 10. Dezem- 
bev 1025 dem zuständigen Herrn Amtsvorsteher einzureichen. Die 
Herren Amtsvorsteher werden gebeten, diese Aufforderungen sofort 
unter Hinzuziehung des bestehenden Ausschusses uachzuprüfen und 
spätestens bis z»rm 28 Dezember 1025 -ein rrvei*«r*beits- 
imehmeis einzttvsieheir. Bei der Antragstellung muß davon 
ausgegangen werden, daß alle für die Landarbeit in Betracht kom­
menden einheimischen Arbeitskräfte zunächst Arbeit finden müssen. 
Die Gemeinden haben daher bei Linreichung dieser Ausstellung sich 
zugleich dahin zu verpflichten, daß sie die Arbeitslosen der Gemeinde, 
solange Saisonarbeiter in der Gemeinde tätig sind, dauernd beschäfti­
gen werden. Sollten trotzdem Arbeitslose in der Gemeinde vor­
handen sein, so werden die betreffenden Arbeitgeber, die ausländische 
Saisonarbeiter beschäftigen, angehalten werden, diese zu entlassen und 
die Arbeitslosen einzustellen.

Gemeinden, deren Anträge zu den angegebenen Terminen nicht 
rechtzeitig eingehen oder nicht ordnungsmäßig oorliegen, bleiben un­
berücksichtigt. Eine nachträgliche Bewilligung von Saisonarbeitern 
für diese wird nicht stattfinden.

Nachweisung
der angeforderten Saisonarbeiter für die Gemeinde:
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Tiegenhof, den (6. November (925.
Kreisarbeilsnachweis

Nr. ^3.
Heilighaltung der Sonn- und Feiertage.
Um Bestrafungen wegen Uebertretung der polizel-verordnung 

vom Zi. Juli (896 betreffend die äußere Heilighaltung der Sonn- 
und Feiertage vorzubeugen, bringe ich H (2 der genannten Verord­
nung hiermit in Erinnerung, nach welchem an den Vorabenden der 
3 großen Feste (Weihnachten, (Ostern, Pfingsten), des Bußtages und 
des dem Anoenken der verstorbenen gewidmeten Jahrestage, sowie 
an den beiden letztgenannten Tagen selbst weder öffentliche noch pri­
vate Tanzmusiken, Bälle und ähnliche Lustbarkeiten veranstaltet wer- 
den dürfen.

Am Bußtage und am Karfreitage dürfen außerdem auch öffent­
liche theatralische Vorstellungen, Schaustellungen und sonstige öffent­
liche Lustbarkeiten mit Ausnahme der Aufführung ernster Musikstücke 
(Oratorien pp.) nicht stattfinden.

Tiegenhof, don (0. November 1925.
Der Landrat

Nr. 2. ------------------
Blinde und taubstumme Kinder.

Den Magistrat Neuteich sowie die nachstehenden Herren Ge­
meinde- und Gutsvorfteher erinnere ich an Linreichung der Nach­
weisung der in ihrem Bezirke vorhandenen schulpflichtigen blinden 
und taubstummen Kinder bis zum 25. d. Mts.:

Altenau, Altendorf, Bärwalde, Beiershorst, Blumstein, Brodsack, 
Brüske, Damerau, Dammfelde, Elchwalde, Einlage, Furstenau, 
Grenzdorf A, Krebsfelderweiden. Herrenhagen, Heubuden, Holm, 
Jankendorf, Jungfer, Kaminke, Keitlau, Krebsfelde, Küchwerder, 
Kunzendorf, Lupushorst, Gr. Lesewitz, Kl. Lesewitz, Kl. Lichtenau, 
Marienau, Mielenz, Gr. Montau, Gr. Mausdorf, Kl. Mausdorf, 
Kl. Mausdorferweide, Montauerforst, Neudorf, Neulanghorst, Neu- 
münsterberg, Neunhuben, Neustädterwald, Neuteicherwalde, Neu- 
teichsdorf, Niedau, Orlofferfelde, parschau, pietzkendorf, pletzen­
dorf, pordenau, Prangenau, Reinland, Adl. Renkau, Rosenort, 
Rückenau, Schadwalde, Scharpau, Schönau, Schöneberg, Schönhorst, 
Schönsee, Simonsdorf, Stuba, Tannsee, Tiegenhagen, Tragheim, 
Tralau, Trappenfelde, vierzehuhuben, Vogtei, Walldorf, Warnau, 
Wernersdorf, wiedau, Zcyer, Zeyersvorderkampen.

Tiegenhof, den 5. November 1925.
Der Landrat.

Nr. 3. ------------------
Wohnungsbauabgabe und Löhnsummensteuer 

für das Vierteljahr Juli September 1925
Die säumigen Ortsbehörden des Kreises werden hiermit noch­

mals an Einsendung der Abrechnung über Wohnungsbauabgabe und 
Lohnsummensteuer für das Vierteljahr Juli/September 1925 bis 
sP»irtest«irs zrrm 50. -. Mts erinnert, andernfalls kosten­
pflichtige Erinnerung erfolgen wird.

Ferner erinnere ich nochmals an Abführung der Wohnungsbau­
abgabe- und Lohnsummensteueranteile für das genannte Vierteljahr 
ebenfalls bis zum obigen Termin. (Konto No. 6(2 derKreissparkaffe).

Tiegenhof, den (3. November (925.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses

Nr. 4. ------------------
Kusenthaltsermittelung.

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher sowie die Herren 
Landjäger des Kreises werden ersucht, festzustellen, und binnen (H 
Tagen anzuzeigen, ob ein Arbeiter Gustav Berg dort wohnhaft ist 
evU. wohin sich derselbe abgemeldet hat. Fehlanzeige ist nicht er­
forderlich.

Tiegenhof, den (3. November (925.
Wohlfahrtsamt des Kreises Gr. Werder.

Nr 5 ------------------
Personalien.

Der Lehrer Anton Plenikowski-Ließau ist von der Gemeinde­
vertretung in Ließau zum Gemeindevorsteher gewählt und als solcher 
von mir unterm heutigen Tage bestätigt worden, nachdem der Senat 
der Freien Stadt Danzig die widerrufliche Genehmigung zur Über­
nahme des Amtes erteilt hat.

Tiegenhof, den (3. November (925.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses.
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Nr. 6.
Steueranteile der Gemeinden.

Als Anteile der Gemeinden an der Umsatzsteuer für Iuli/Sep- 
tember 1925 sind von der Freistadtsteuerkasse die in nachstehender 
Nachwelsung angegebenen Beträge überwiesen worden. Die Beträge 
sind auf Kreissteuern verrechnet oder auf Gemeindekonto überwiesen. 
Bei Barenhof ist der Betrag auf das wohnungsbaudarlehn ver­
rechnet.
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1 Altebabke 18 63 18 63
2 Altenau 71 71

' 3 Altendorf 18 18
4 Altmünsterberg 30 98 30 98
5 Bärwalde 17 02 17 02
6 Barendt 18 90 18 SO
7 Barenhof 29 80 29 80 auf woh-

nungsbaudar ehnverrech.
8 Beiershorst 10 70 10 70
9 Blumstein S7 57

10 Brunau 49 98 49 98
11 Damerau 22 23 22 23
12 Dammfelde 41 12 41 12
13 Eichwalde. 39 65 39 65
14 Einlage 50 34 50 34
15 Fürftenau 111 91 111 91
16 Fürstenwerder 405 77 405 77
17 Gnojau 6 72 6 72
18 Grenzdorf A 85 77 85 77
19 Grenzdorf B 26 63 26 63
20 Halbstadt 21 67 21 67
21 Herrenhagen 27 27
22 Holm 11° 29 11 29
23 Irrgang 3 96 3 96
24 Iankendorf 70 70
25 Kalteherberge 4 64 4 64
26 Kalthof 578 11 578 11
27 Kaminke 11 60 11 60
28 Keitlau 129 68 129 58
29 Krebsfelde 7 89 7 89
30 Küchwerder 71 71
31 Kunzendorf 48 14 48 14
32 takendorf 47 41 47 41
33 Gr. Lesewitz 63 34 63 34
34 Kl. Lesewitz 108 16 108 16
35 Leske 10 35 10 35
36 Gr. Lichtenau 320 68 320 58
37 Kl. Lichtenau 151 77 151 77
38 Ließau 116 38 116 38
39 Luxushorst 49 08 49 08
40 Gr. Mausdorf 14 29 14 29
41 Kl. Mausdorf 101 37 101 37
42 Kl. Mausdorferweide 31 15 31 15
43 Mielenz 14 29 21 60

14 29
44 Mierau 21 60
45 Gr. Molltau 17 26 17 26
46 Kl. Montan 84 53 84 53
47 Neudorf 3 02 3 02
48 Neukirch 22 48 22 48
49 Neulanghorst 4 65 4 65
50 Neumünsterberg 242 14 10 93

242 14
5l Neunkuben 10 93
52 Neustädterwald 32 76 32 76
53 Neuteicherhinterfeld 49 11 49 11
54 Neuteicherwalde 58 73 58 73
55 Neuteichsdorf 31 95 31 95
56 Niedau 47 62 47 62
57 Orlofferfelde S 16 9 16
58 palschau 116 79 116 79
59 parschau 4 14 4 14
60 petershagen 94 94 94 94
61 pieckel 51 54 51 54
62 pietzkendorf 14 65 14 65
63 platenbof 36 66 36 56
64 pletzendorf - 22 10 22 10
65 Rehwalde 95 95
66 Reinland 32 53 32 53
67 Rosenort 26 16 26 16
68 Schadwalde 124 o3 124 53
69 Scharpau 4 80 - 4 80
70 S^önau 42 60 42 60
71 Schöneberg 50 12 50 12

Kopf wie vor.

72 Schönhorst 187 75 187 75
73 Schönsee 93 41 63 05 30 36
74 Simonsdorf 42 56 42 56
75 Stobbendorf 28 22 28 22
76 Stuba 65 55 65 55
77 Tiege 14 71 14 71
78 Tiegenhagen 113 39 113 39
79 Tiegenort 176 38 176 38
80 Tragheim 55 98 55 98
81 Tralau 96 27 96 27
82 Traxxenfelde 46 35 46 35
83 vierzehnhuben 3 09 3 09
84 Walldorf 24 52 24 52
85 wernersdorf 75 44 75 44
86 Wiedau 35 35
87 Zeyer 181 25 181 25
88 Zeyersvorderkampen 101 22 101 22

Tiegenhof, den 6. November 1925.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses des Kreises 

Gr. Werder.
Nr. 7. ------------------

Lrmitlelungsersuchen.
Am 2 t. Oktober d. Is. wurde in dem Lrsenbahnzuge Danzig— 

praust—Karrhaus von dem Schaffner ein etwa 20 jähriger Mann 
ermittelt, der ohne gültige Fahrkarte reiste. Als dieser Mann, dessen 
Name unbekannt ist, zwecks Nachlösung der Fahrkarte von dem 
Schaffner der Bahnhofsverwaltung in Kahlbude vorgeführt werden 
sollte, schlug er dem Schaffner mit der Hano einigemale in das Ge­
sicht, riß sich los und entkam. Er war bekleidet mit braunem Jackett, 
Mütze und trug einen Brotbeutel.

Am Oktober d. Is. wurde derselbe Eisenbahnzug, der gegen 
NV2 Uhr nachts die Eisenbahnstation Kahlbude passierte, kurz vor 
Kahlbude von unbekannten Tälern mit Steinen beworfen, ohne daß 
Reisende verletzt worden wären.

Die Ortsxolizei- und Ortsbehörden sowie die Herren Landjäger 
und das Schupokommando ersuche ich, eingehende Ermittelungen 
nach den Tätern anzustellen und mir im Lrmittelungsfalle zu Tgb 
Nr. 5494 L unverzüglich Bericht zu erstatten.

Tiegenhof, den t2. November 1925. -
Der Landrat

Nr. 8. ------------------
Steueranteile der Gemeinden,

Als Anteile der nachstehenden Gemeinden
s) an der Betriebseröffnungssteuer für Iuli/Sextember 1925, 
b) an der Gewerbesteuer für Iuli/Sextember 1925, 
sind von der Freistadtsteuerkasse die folgenden Beträge überwiesen 
worden.

Kalthof 252 G, Krebsfelde 54 G, Ließau 108 G, Schadwalde 216 G 
Tiegenort 45 G, Tragheim 452 G (l?,Z4 G auf Kreissteuern 
verrechnet, 4^4,60 G auf Gemeindekonto überwiesen).

8) Gerr-erbestsirein
Kalthof 36 G, Ließau 81 G.

Die Beträge sind auf Gemeindekonto überwiesen. Bei Tragheim 
sind 47,34 G auf Kreissteuern zucückbehalten.

Tiegenhof, den 9. November 1925.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses des 

Kreises Gr. Werder
Nr. 9. ------------------

Stellengesuch.
. Für ein 44-jäbriges Mädchen, Halbwaise, wird von sofort eine 

Stelle gesucht. Angebote sind an das Wohlfahrtsamt zu richten.
Tieaenhof, den 13. November 1925.

Wohlfahrtsamt des Kreises Gr. Werder.
Nr. ^0. ----- - ----------

Personalien.
Der Hofbesitzer Bernhard Reimer in Al. Lesewitz ist zum <8e- 

meindevorsteher daselbst gewählt und von mir bestätigt worden.
Tiegenhof, den 9 November 1925.

Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses.

Steueranteile der Gemeinden.
Die Freistadtsteuerkasse hat als Anteile der nachstehenden 

Gemeinden
s) all der Umsatzsteuer für Iuli/September 1925,
b) an der Luxnssteuer für Iuli/Sextember 1925, 
folgende Beträge überwiesen

a) rrnrsatzsterrep:
Barendt 1,52 G, Barenhof 0,95 G, Ließau 67,66 G,
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b> LuxussLeusv
Aalthof 8,9( G. Neukirch (Z5 G, Neulanghorst 4,42 G, Neuteichs­
dorf 0,70 G, Schöneberg 24,66 G (auf Areissteuern verrechnet), 
Schönhorst 6,N G (auf Kreissteuern verrechnet), Tiegenort 9,29 G, 
Ieyer (,80 G.

Die Beträge sind bei den Gemeinden Schöneberg und Schönhorst 
auf Kreissteuern verrechnet, bei den übrigen Gemeinden auf Ge­
meindekonto überwiesen.

Tiegenhof, den 5. November (925.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses 

des Kreises Gr Werder.

Inserieren bringt Gewinn!

Bekanntmachungen anderer Behörden.

Wegesperre.
Der Landweg Schönste—Neumiknsterberg wird für sämtlichen 

Kraftwagenverkehr gesperrt.
Schöneberg, den (2. November (925.

Der Amtsvorsteher.

Freie Lehrerstelle.
Die hiesige, alleinige evangelische Lehrerstelle ist von sofort zu 

besetzen. Bewerber wollen sich bei dem Unterzeichneten melden.
Halbstadt, den 9. November (925.

Der Gemeindevorsteher.
H. Thießen..

Der Versand

der

Der

Redliche Preutze
1926

MWr Dung u. AiWM
nimmt immer stärkeren Umfang 
an, ein Zeichen der Beliebtheit, 
die sie sich besonders auf 
dem platten Lande erfreut.

Auch Sie müssen
stets aus der Höhe sein, das Neueste 
».Wichtigster» Tag wissen; deshalb 

bestellen
Sie rechtzeitig sür den Monat
Dezember 1 Exemplar Ihrer 
Zeitung, die Neuteich er 
Zeitung und Anzeiger

empfiehlt

Der beliebte Kalender!
Zu haben in der 

Buchhandlung

St. Pech

Danziger-Kalender
1926 

n. L NiLkevt

Druck und Verlag von R. Pech 6c W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig).




